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ThomasPfyl glänztmit
Weltcup-Podestplätzen

Behindertenski In den vier technischenWeltcuprennen im österreichischenKühtai glänzte
der Schwyzermit starken Läufen. Er wurde zweimalDritter.

Thomas Bucheli

Nach den abgesagten Weltcup-
rennen in St. Moritz dislozierte
der ganze Behindertenskirenn-
tross nach Kühtai, wo diese Wo-
che technische Weltcuprennen
auf dem Saisonplan standen.
Zum Auftakt gabs einen Riesen-
slalom. Bei herrlichem Wetter
duellierten sich die Athleten in
Österreichauf einerpickelharten
Piste. «Ich fühlte mich sehr gut
und freute mich, dass es endlich
losging.NachHalbzeit lag ich an
dritter Stelle», freute sich Tho-
mas Pfyl.

Im zweiten, fast identischen
Durchgang griff der Schwyzer
voll anundkonnte seinePosition
halten. «Ich bin überglücklich,
dass ich nach meiner Verlet-
zungspause mit einem Podest-
platz in denWeltcup zurückkeh-
renkonnte.EinwunderbaresGe-
fühl», frohlocktederHauptörtler.

Zweimalaufs
Podestgeschafft

Vor dem zweiten Riesenslalom
gab es in Österreich Neuschnee,
welcher allerdings für die Fahrer
kein Handicap darstellte. «Der
erste Lauf gelang mir nicht nach
Wunsch, denn ich konnte ihn
nicht auf Zug fahren», fasste
Thomas Pfyl zusammen. Nach
dem ersten Durchgang lag der
Schwyzer lediglich auf dem ach-
ten Zwischenrang. Im zweiten
Lauf habe er Vollgas angegriffen
undmitBestzeit eine topVorstel-
lung präsentieren können. «Es
war am Limit, aber es ging auf»,
freute sichderSchwyzer,welcher
mit dieser grandiosen Vorstel-
lung auf den dritten Schlussrang

vorpreschte.Diesbedeutete, dass
Thomas Pfyl innerhalb von 24
Stunden zweimal alsDritter aufs
Weltcuppodest fuhr. Gewonnen
wurde der zweite Riesenslalom
durch Pfyls Teamkollegen, den
Schweizer TheoGmür.

Vorgestern und gestern fan-
den zum Abschluss in Kühtai
zwei Slaloms statt. «Leider er-
wischte ich den ersten Durch-
gang nicht wunschgemäss, ich
war stets ein bisschen zu spät
dran», resümierte Thomas Pfyl
seinenerstenLauf vomDonners-
tag. Auch sein zweiter Versuch
glückte nicht optimal, was ihn
nocheinenRangaufSchlussposi-
tion9abrutschen liess.Trotzdem
sei er mit der Top-Ten-Rangie-
rung zufrieden.

ImletztenWeltcuprennenvor
der Weihnachtspause fuhr Tho-
mas Pfyl im ersten Lauf auf Zwi-
schenrang6.«ImzweitenDurch-
ganggriff ichanundkonntemei-
ne Position halten», freute sich
der dreissigjährige Hauptörtler.
Es sei für ihn in Österreich nach
seiner Verletzung im Januar ein
sehr gutes Comeback gewesen.

Der Schwyzer Behindertenskirennfahrer Thomas Pfyl überzeugte an den Weltcuprennen in Kühtai mit Podi
umsplätzen. Bild:PD

Dieses Jahr keineHeimsiege für den
FCKüssnacht

Fussball Mit den letzten zwei von insgesamt sieben Turniertagen endete vergangenen
Sonntag das 22. Hallenturnier für die JuniorenA–F sowie fürMädchen und Juniorinnen.

Erfolgreich, aber nicht siegreich:
Nach den vier Turniersiegen der
F-Junioren,B-Juniorinnen,D-Ju-
nioren und den C-Junioren im
letztenunddendreiErfolgenaus
dem vorletzten Jahr konnte an
der 22. und diesjährigen Austra-
gungdes legendärenKüssnachter
Hallenfussballturniers kein Er-
folg einer Heimmannschaft ge-
feiert werden. Trotz Achtungs-
erfolgen der D-Junioren in der 1.
Stärkeklasse, derF-Mädchenund
der B-Junioren aus Küssnacht
undWeggis inbeidenKategorien
nachdenerstenbeidenWochen-
enden blieb man unter den Er-
wartungen aus der Vergangen-
heit.

FürdasBouquetzumSchluss,
amletztenTurniertag, sorgtendie
Cb-Junioren inderKategorie2./3.
Stärkeklasse.Sieverzaubertendie
zahlreichenZuschauer in derEb-
nethalle mit einem beachtlichen
3. Schlussrang. Das Trainerduo
und Geschwisterpaar Thomas
und Michael von Rotz und sein
Teamsiegten indenGruppenspie-
len gegen Zug 94 (4:0) und Her-

giswil (6:1), spielten unentschie-
den gegen den FC Brunnen (1:1)
und mussten sich dem späteren
SiegerOetwil-Geroldswil (1:3)ge-
schlagen geben. Im erreichten
Platzierungsspielumden3.und4.
Turnierrang besiegte das Küss-
nachterTeamdanndenWeggiser
Sport Club mit 2:1 Toren und
konnte als dritte Mannschaft auf
dasPodest steigen.

Veranstalter ziehen
positivesFazit

Nach sieben Tagen intensivem
Turnierbetrieb zieht dasOrgani-
sationskomitee erneut eine sehr
positiveBilanz.Einausgesuchtes
und volles Turniertableau, volle
Zuschauerränge sowie faire und
verletzungsfreie Spiele prägten
das diesjährige Championat.
Ganz oben in der Hierarchie der
SchweizerHallenturniere stehen
kannmanabernichtohnedievie-
len freiwilligenHelfer, die gross-
zügigen Sponsoren und einen
starken Verein imHintergrund.

RolandWyssling

JuniorinnenD
1. FCHausenamAlbis. 2. FCLuzern Frauen
3. SC Sissach. 4. FC Küssnacht (Hess).
Ferner: 10. FC Küssnacht (Leemann).

JuniorinnenB
1. FC Ebnat-Kappel. 2. FC Basel U15. 3. FC
Baar. Ferner: 5. FC Küssnacht (Rickenba-
cher). 8. FC Küssnacht (Betschart).

Junioren C, 2./3. Stärkeklasse
1. FCOetwil-Geroldswil. 2. SCKriens. 3. FC
Küssnacht (von Rotz).

Junioren C, CCJL/1. Stärkeklasse
1. FC Einsiedeln. 2. FC Horgen. 3. FC
Schwamendingen.

Unterricht auch in
Mythenregion

Schneesport Sattel-Hochstuckli eröffnet eine
«Filiale» seiner Skischule aufderRotenflue.

Bereits seit Anfang Dezember
wird im Skigebiet Sattel-Hoch-
stuckli durch die heimische
Schneesportschule Skiunterricht
angeboten. «Um ausbildungs-
technisch gerüstet zu sein, wur-
den alle unsere Instruktorinnen
und Instruktoren im Dezember
in einem internen Ausbildungs-
kurs methodisch und technisch

auf die aktuelle Saison vorberei-
tet und fit gemacht», erklärt die
Schulleiterin AnnaOtt.

Die Schneesportschule Sat-
tel-Hochstuckli unterrichtet auf
EinladungderBergbahnen inder
Mythenregion neu auch im Ge-
biet auf der anderen Seite der
Mythen.AufderRotenflue ist für
die kleinsten Gäste ein Kinder-
land eingerichtet.Dies sei ein at-
traktivesAngebotundeineBerei-
cherung für die gesamte Region,
speziell natürlich für alleWinter-
gäste, so Anna Ott. Buchungen
für beide Skigebiete können un-
kompliziert und schnell erledigt
werden.

Ottvertrautauf
FrauHolle

Anna Ott ergänzt: «Dank der
Unterstützung von Frau Holle
sollte damit einem erlebnisrei-
chen und tollen Wintervergnü-
gen indenGebietenSattel-Hoch-
stuckli undMythenregion nichts
mehr imWege stehen.»

Thomas Bucheli

Luca Lüönd
wurde operiert

Ski alpin LucaLüönd litt seit drei
Jahren an starken Beschwerden
in seinem rechten Knie. Nach
UntersuchungenbeiDoktorWal-
ter O. Frey in Zürich lautete die
Diagnose: geteilte Kniescheibe
rechts, medizinisch bekannt als
«Patella bipartita».Dasbedeutet
eine Teilung der Kniescheibe in
mehrereKnochenelemente, eine
angeborene Fehlbildung, die bei
einembisdreiProzent allerMen-
schen vorkommt.

AneinemTeil derKnieschei-
be bildete sich beim 17-jährigen
Gersauer in den letzten drei Jah-
ren Knorpel. «Bei diesem Knor-
pel und an der Teilung der Knie-
scheibe entzündeten sichbeimir
bei starker Beanspruchung lau-
fend die Bänder und verursach-
ten starke Schmerzen», erklärt
Luca Lüönd. Dadurch konnte er
seinen rechten Ski nie richtig be-
lasten.

Operation fand in
der letztenWochestatt

Nach verschiedenenPausen und
Therapien entschied sich der
Athlet des Skiclubs Rigi Hoch-
fluhGersau zusammenmit Ärz-
ten und seinem Betreuerteam,
sein Knie operieren zu lassen.
Die Operation fand in der letz-
ten Woche statt. Dabei wurden
seine beiden Kniescheibenteile
zusammengeschraubt. «Nun
bin ich wieder zu Hause und
werde die nächsten sechs bis
sieben Wochen an Krücken ge-
henmüssen.» Erst danach kön-
ne er langsam wieder mit dem
Kraftaufbau beginnen.

Saison2017/18
wohlvorbei

Mit grösster Wahrscheinlich-
keit wird Luca Lüönd die ge-
samte FIS-Saison 2017/18 ver-
passen. «Mein Ziel ist es, dass
ich im April 2018 wieder mit
dem Skitraining und dem Auf-
bau für die nächste Saison be-
ginnen kann», hofft der Gers-
auer. (busch)

ErfolgreicheCbJunioren des FCKüssnacht in der Kategorie 2./3. Stär
keklassemit den Gebrüdern Thomas undMichael von Rotz als Trainer
duo. Bild: PD

ThomasPfyl
Behindertensportler

«Ichbinüberglück-
lich,dass ichmit
einemPodestplatz
indenWeltcup
zurückkehren
konnte.»

DieSkischuleMythenregion bietet
Gruppenunterricht während der
Weihnachts und Sportferien und
Privatunterricht auf Anfrage an.

Bild: Franz Steinegger


